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Mark, die geringſte bei den Anſtalten in Oſt⸗ 
preußen mit 116,96, Königreich Sachſen mit 
115,52, Schleſien mit 114,48 und Oberfranken 
mit 112,45 Mark. Die Invalidenrenten find 
ebenfalls in den Hanſeſtädten mit 128,21, dem⸗ 
nächſt in Berlin mit 127,29 und in der Ahein⸗ 
provinz mit 125,42 Mark am höchſten, in Schle⸗ 
ſien mit 117,75 und in Oſtpreußen mit 116,79 
Mark am niedrigſten. 

— Von Neuem werden in einzelnen Blät⸗ 
tern Gerüchte über den angeblich bevorſtehenden 
Rücktritt des Majors von Wiſſmann als Gouver⸗ 
neur von Deutſch⸗Oſtafrika verbreitet. Es hat 
den Anſchein, als ob dieſe fortwährenden Aus⸗ 
ſtreuungen zum Theil in mißvergnügten kolonial⸗ 
politiſchen Kreiſen ihren Urſprung hätten; ſie 
würden in dieſem Falle doppelt bedauerlich 
ſein. Wir halten dieſelben um ſo mehr für 
unbegründet, da die neue Amtsführung Wiſſ⸗ 
manns in Oſtafrika mit erfreulichen Erfolgen 
begonnen hat. 


— Das Allgemeinbefinden des Großherzogs 


auch für die genügend ſachgemäße juriſtiſche 
i - Durchbi Anwälte geſchaffen hat, hat ſich 
Die Buhnrstole des Death“ eee ge ec . e 
franzüſiſchen Krieges. wahren Kalamität auszuarten. 
XXVII. 


Die Advokatur iſt ein freies Gewerbe ges 
i worden, deſſen Betrieb allerdings von einem 
Die 1. Armee im Januar 1871. 
Quentin. 


Nachweis der Fähigkeit zum Richteramt abhängig 

B — St. Q if darüber hinaus aber keine Beſchränkung hat. 

* ö 8 3 heft war für jeden Oberlandesbezirk 

3.— 19. Januar. Es beſtehen 3 Vorſtand die Aufſſcht 

gu Anfang des neuen Jahres war ein er⸗ a a der in echten 

heblicher Theil der deutſchen 1. Armee durch die 5 N 550 Pflichten zu überwachen und gegen 

ec e , dand 00 . hl pflchtbergeſſene Anwälte mit einem ee 

; A. Korps ſtand noch bei Rouen, und |" Nene hr hen hat. Doch im 

%%% 

neu⸗ vordringenden General Faidherbe nur ver⸗ wegs als hinreichender Schutz gegen die ſchwere 

%%%. 

ge . 2. > ? 

Sapignies zu einem Zuſammenſtoß mit den 


loſe Anwälte bewährt. 5 
. ı r Gelder, über⸗ 
Franzoſen. Volle Bewunderung muß man der Unterſchlagung anvertrauter Gelder, 
30. Brigade unter General v. Strubberg zollen 


mäßige Honorarforderungen für die Prozeß⸗ 
für die Zähigkeit und das Geſchick, mit welchem 


ührung, Gebührenüberhebung, Verſchleppung der 
Progeſſe und läſſige oder unſachliche Geſchäfts⸗ 


ſie ein ganzes feindliches Korps ſiegreich abwies. füh rung ſind alltägliche Erſcheinungen in der } uch \ ird 5 55 
f 3. J > die Schlacht bei] 11) 8 8 Der Nechts zu von Mecklenburg⸗Schwerin wird zwar, wie de 
Dann gr Br er Pi Tag ne; ferien Advokatur. Der Rechtsanwalt Fritz „Mecklenb. Nachr.“ aus Cannes vom 29. d. M. 


Bapaume. ; 
den hartgefrorenen Boden deckte leichter me, 
Es war beſonders die 15. preußiſche N BR Ex 
die der andringenden feindlichen . ji 
widerſtehen mußte. Nur 17 preußiſche Bata one 
kämpften gegen 57 franzöſiſche. Den Frauzoſen 
gelang es zwar, ſich der Anfangs als vorge⸗ 
ſchobene Poſten mitbeſetzten vorliegenden Dörfer 
zu bemächtigen, aber in der eigentlichen Stellung 
in und bei Bapaume behauptete ſich General von 
Kummer gegen alle Angriffe, und die Umgehungs⸗ 
verſuche des Feindes wurden durch zur Unter⸗ 
ſtützung herbeieilende Truppen vereitelt. > 

Der Tag von Bapaume iſt ein beſonderer 
Ruhmestag Goebens in der 15. Diviſion. Viel⸗ 
leicht niemals in ſeinem Leben iſt der General 
feinen ihm jo unbegrenzt vertrauenden Truppen 
ſo zuverſichtlich und ruhig erſchienen, als gerade 
an dieſem kritiſchen Tage. Jeder feiner klaren 
Befehle trug mehr wie je den Stempel des 
wirklich erwogenen Entſchluſſes an der Stirn. 
Noch in der Nacht zum 4. Januar trat Faid⸗ 
herbe ſeinen Abmarſch an, 53 Ofſiziere und 
1516 Mann ſowie 550 Gefangene bei dieſem 
Entſatzverſuch einbüßend; aber auch die Deutſchen 
beklagten den Verluſt von 52 Offizieren und 
698 Mann; das 1. Bataillon des Füſilier⸗Re⸗ 


Friedmann iſt eine geradezu typiſche Figur hier⸗ 
fü 


ir. Er hat ſich für die llebernahme einer Ver⸗ gemeldet wird, durch die lokale Behandlung 


17 j . 815 [der Athmungsorgane etwas beeinträchtigt, doch 
theidigung im Snafproseß nachweislich; bis waren in BA Aebten Tagen die aſthmatiſchen 


3000 Mark an Honorar zahlen, in andern [e Aa N 
Fällen hohe Vorſchüſſe entrichten laſſen und e an Zahl und Stärke geringer als 


ſeine Klienten nur zu oft ſchmachvoll im Stiche Dem Vor 5 RES 
ART ſel rundſa i — Dem Vorſtande der hieſigen jüdiſchen 
gelaſſen. Nach ſeinen Grundſätzen handeln leider Gemeinde iſt, wie dem „Börſ⸗Gourier“ geſchrie⸗ 


N in A Sprozeſſen die I Bo N ; 
5 Het 99015 oft gur nicht : 12 ver⸗[ ben wird, vom Kultusminiſter mitgetheilt wor⸗ 
ſpätet erſcheinen, daß ſie oft gar keine oder nur * 5 5 der i 9 
eine höchſt mangelhafte Information mit der Erlaß En EEOBIESEE Schu x f 5 nicht 115 
ihnen übertragenen Streitſache verrathen, hat ae green nt ee 

ſchon mancher Prozeßführende zu ſeinem Schaden eine Ausſchließung der Lehrerinnen von 

erfahren müſſen. Was gilt überhaupt das Gemeindeſchuldienſt zu . wie en 
materielle Recht noch bei der freien Advokatur! ſtändlich angenommen 115 fler Pen 1 
Die Gebrechen derſelben find ein enormer] Schulkellegium 115 55 5 7 en 55 2 
Nachtheil für unſere öffentlichen Zuſtände, und als daß künftig ei der * 5 9 8 8 
baldige Reformen der Wunſch weiter Kreiſe. Es] kerinnen. die en wi 55 all 

erſcheint unabweislich, daß bei der Zulaſſung anzugehören habe, wie die zu Vertretende. 
— Das Lehrerbeſoldungsgeſetz, das den 


zur freien Advokatur größere Anforderungen an : . 8 
die jmiſtiſche Durchbildung und an die fittliche Landtag in der bevorſtehenden Seſſion beſchäfti⸗ 
Zualifikation der Bewerber geſtellt werden. gen ſoll, wird nach den bisherigen Mittheilungen 
Von unmittelbarem Vortheil für die Recht- die gehegten Erwartungen nicht erfüllen. Ein⸗ 
ſuchenden würde es indeß ſein, wenn die Be⸗ 9 ſollen 155 ep 9 en 
ſti ührenordnun für die] und namentli ie Al o un i 
agree p. 7. J ſchon geregelt werden, daß ein großer Theil von ſehr 


Rechtsanwälte vom 7. Juli 1879 ſchon jetzt da=|gereg 
sin 5 würden, daß die Forderung eines mäßig beſoldeten Lehrern ſtatt der erwarteten 


giments Nr. 33 hatte alle ſeine Offiziere ver⸗ z es für unftatthaft erklärt, und ferner Erhöhungen Herabſetzungen zu fürchten hat. 
loren. Die Feſtung Peronne fiel um e Banu 5 a wonach der Be- Andererſeits iſt eine ſolche Aufbringung der 


wei Tage vorher war General von Mantenffei 
—. n der neugebildeten Sud⸗ 
Armee ernannt worden, die dem hart bedrängten 
Werderſchen Korps zu Hülfe eilte; das Kom⸗ 
mando der 1. Armee hatte nunmehr Soeben 
erhalten. Auf ein neues Vorbrechen Faidher⸗ 
bers ſicher rechnend, ſammelte der General, noch 
einen Theil des 1. Korps von Rouen heran⸗ 
iehend, ſeine Truppen hinter der Somme und 
Hand nun wie zum Sprunge bereit. Faidherbe 
aber hatte den kühnen Plan, auf Quentin zu 
marſchiren, dadurch einmal die auswärtigen 
Verbindungen der Deutſchen zu bedrohen und 
zugleich ſich den Weg nach Paris zu eröffnen, 
wo in jenen Tagen ein neuer Ausfall beab⸗ 
ſichtigt war und auch zur ne en m 
: Soeben, jondern auch im = |ge 3 £ i 

. 5 wurde Faidherbes An⸗ „Die 31 Anſtalten des Reichs haben 49 
ſchlag befunnt, und auf Befehl von dort kum (im Vorjahr 175) Vorſtandsmitglieder em 
noch eine Brigade des 4. Korps zur Verſtärkungſlich der Hülfsarbeiter, 1370 (1261) Beamte, 
Goebens herangedampft. In Gewaltmaärſchen, 618 (618) Ausſchußmitglieder, 65 776 (60 300) 

Vertrauensmänner, 605 (606) Schiedsgerichte und 


Mittel vorgeſehen, daß die Laſten ganz einſeitig 
den größeren und mittleren Städten aufgebürdet 
werden, die ſich bisher am opferwilligſten gezeigt 
haben. In unſerer Schulverwaltung herrſcht, 
ſo weit es das Land betrifft, heute eine Des⸗ 
organiſatlon, die man nicht für möglich halten 
ſollte. So wird der „Voſſ. Zig.“ z. B. aus der 
Provinz Poſen, wo das famoſe Schulleiſtungsgeſetz 
nicht gilt, die Regierung alſo völlig freie Hand 
hat, mitgetheilt, daß von zwei benachbarten länd⸗ 
lichen Schulgemeinden die eine 100, die andere 
15 v. H. der Staatseinkommenſteuer an Schul⸗ 
taften zahlt. Von drei anderen nebeneinander 
gelegenen Gemeinden zahlt die erſte 200, die 
zweite 30, die dritte 20 v. H. Dagegen könnte 
niemand etwas haben, wenn in den niedrig be⸗ 
ſteuerten Gemeinden dieſe Beträge zur Unter⸗ 
haltung der Schule ausreichten. Das iſt aber 
nicht der Fall. Jene geringen Leiſtungen ſind 
nur möglich, weil hier wie in den armen Ge⸗ 
meinden ſtaatliche Beiträge gezahlt werden. In 


trag der Vergütung für den Rechtsbeiſtand durch 
Vertrag abweichend von den Vorſchriften 
des Geſetzes feſtgeſetzt werden kann, ganz be⸗ 
ſeitigt wird. Denn was kann eine geſetzliche 
Feſtſetzung der Anwaltsgebühren noch bedeuten, 
ſo lange es jedem Anwalt frei ſteht, ſich darüber 
— wenn auch nur in der Form eines ſchrift⸗ 
lichen Vertrages — hinwegzuſetzen. 
TITTEN 
Deutſchland. 

Berlin, 2. Hanuar. Dem Reichstage iſt 

eine Nachweiſung der Geſchäfts⸗ und Rechnung⸗ 


sergebniſſe der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsanſtalten für 1894 vorgelegt, dem wir Fol⸗ 


bei denen die Truppen das kaum Möguche ö der Unterrichtsverwalkung ind dieſe Ungeheuerlich⸗ 
i Rpanspien entgegen⸗3282 (8914) Markenverkaufsſtellen. Die große ee 8 ) ) 
— die auf den Daher ſüdiic St. ea Erhöhung der Zahl der Vertrauensmänner iſt keiten bekannt. Dr. Boſſe hat auch verſucht, ſie 


zu beſeitigen, z. B. durch die Beſtimmung, daß 


beſonders auffällig. An Entſchädigungsbe rägen nicht geſezlich feſtgelegte staatliche Beiträge erſt 


ſind gezahlt 5 388 487 (im Vorjahr 2 797 596, g N - | 
1892 ar 713 600 Mark) für Invalidenrenten, gezahlt 8 b e 15 . han 
FFC u Wertınle Biber obe logge 
907 (963) Mark für Kapitalsabfindungen un Zah a = 
302.713. (107179) Mark, Fr Soften des Seil daß de dae fe ee 
> verfahren 1 f 3 Milli Mark! hat und ſich noch wegen ſolcher Angriffe auf gut 
8 J Taidnerbe Befehl] die Entſchädigungen auf 20,13 Millionen Mark Har } Matt; 8 5 3 
Händen ber Deutjchen; Fageror gat, Leiten gegen 16,24 Milionen im Jahre 1893, 13,06 gefüllte Taſchen im Landtage höflich entschuldigen 
zum Wüdzuge ; General ron Öoeben, an 9000 90 onen im Jahre 1892 und 9,05 Millionen] mußte. So fehlt es thatſachlich an jedem Maß- 
glänzenden Sieg erfochten, dem Feinde an 9000 Afuten 1891. Die erhebliche Zunahme ſtab für die ſtaattichen Zuwendungen, und es 
Gefangene und 7 Feldgeſchütze me engen, der 85 e . Fark Rn pen beſteht ie . Zuſtand weiter, bap die 
it ei 2 ſt von 96 Offizieren] der ; . „Gemeinden, welche am wenigſten für die S 
ae „ Die Schach folgenden Jah en anhalten. Die Verwaltungs⸗ 1155 die höchſten Snuatszuſchüſſe 5 A 
= ne 35 Deutſche l koſten, Koſten der Kontrolle, Schiedsgerichtskoſten, thun, durch das G c Pe 
von St. Quentin, in welcher 33 000 Deutſche] koſten, Ko. d ſonſtige] dieſen durch das Geſetz vom 26. Mai 1887 ver⸗ 
gegen 40 000 Fränzoſen gefochten, bedeutete eine Foſten Aa a re e e ſchärften Umſtand iſt die Miſere im preußiſchen 
%%% ion Me 
zöſiſche Nordarmee erſchien nich A baeführt 7,34 Millionen kommen, daß d „ 
0 Eu; S 0 e Srgeb Reſervefonds ſind abgeführt 7,34 N Ak etz der Staatsk 
i 007 ana Mat m Bed Aytan, u Sansüe area gr 
zuges im Norden Frankreichs. Die Geſchichte Hiernach betragen die 7 3 17 5 ſondern in die Gemeindekaſſen gefloffen find. Das 
aber wird ven Namen des Generals, dem durch |32 511 2 — 0er Mark im Jahre 1892 neue Lehrerbeſoldungsgeſez verschärft die bis⸗ 
feine geſchicte und energische Striegrührung dien nen 16 278464 Mark im Jahre 1801. An herigen Uebelſtände noch erheblich. Dem zu bes 
Reſultat hauptſächlich zu danken iſt, den Namen un nn über 101 329 355 gegnen, ift nur möglich, wenn für die Gemein- 
Goebens ſtets als eines der beſten deutſchen Einnahmen ſtehen dem wee ee 10 5 den eine Mindeſtleiſtung feſtgeſtellt wird, bis zu 
Feldherren nennen. Sein dankbarer Kriegsherr] Mark. 7 8 m 68 817372 Mark Rechnet welcher fie unter allen Umſtänden für ihre Schul⸗ 
e W er Gas om. Schluſſe des Vorjahres vor⸗ laſten ſelbſt a hen Boch 125 Schul⸗ 
| reuzes. f i iſts vortreffli en die Schul⸗ 
nn a 509 780 Mar 8 c 1 Kreiſe ne u für dieſe 
. — — ĩ Reſervefonds mit 27 89: ſo er iche Beſtimmung Platz greift. ne die 
. er 12 die geſam een Verſicherungsanſtalten e a 05 leistungsfähigen Send 
Der Full Friedmann. des Jahres 1894 ein Vermögen von 303 7 ift eine wir liche Beſſerung des Schulweſens im 
Die Flucht des weit bekannten Berliner f nn 45 5 5 ge ne je ganzen Staate unmöglic) ar „jest eier 
uwalts Fri enen desen een die an einſeitige Heranziehung der Städte muß beſonders 
Rechtsanwalts Friedmann und mehr noch die ſie Anweiſung der 9 zur ſelbſtſtändigen Durchfüh⸗ ee 215 a ebenfte verurtheilt werden, 
bedingenden und begleitenden Umſtände erinnern rung der Verſicherung zugelaſſenen beſonderen weil fie nicht blos zu Gunſten armer Landge⸗ 
2 Abfaſt e de dene he Rehe zugehen 5 buen, c meinden geſchieht, ſondern zu Gunſten des Landes 
N ee e uns einen Aka h augen ein ee „ID d beſonders der reichen Gutsbeſſtzer. 
der juriſtiſche Idealismus einen überreichen Anz ſich, daß gezahlt find an Inbgalidenrenten dne de Schaf in Preheg, was fie 055 
6 dll“) . 
. a Rar Ten 6220 016) _au Losen des dens der ich von den mittleren und klei⸗ 
licher Rechte als eine mothwenbige Grgänzung ſowie 24474443 (22763337) Mark Alters BE Er re 
der den Deutſchen verfaſſungsmäßig gewähr⸗ renten, davon 9682 186 (9 052 637) zu Laſten |! t beſchämen zu laſſen. 
leisteten ſtaatsrechtlichen Befugniſſe gefordert des Staats. Im Jahre 1894 find 44 397 In⸗ nich I Damm enz wid g 
worden. In der Rechtsanwaltsordnung vom 1. validenrenten und 33 442 Altersrenten neu feſt⸗ — Zum Fall l ge⸗ 
i 1 1 freiherr v. Hammerſtein voraus 
Juli 1878, dieſem echten Geſchwiſterkind der] geſetzt. Am Schluſſe des Jahres waren von den ſchrieben, daß Freiherr be 70 
neuen deutſchen Gerichtsverfaſſung, iſt fie geſetz⸗]Verſicherungsanſtalten zu zahlen 183 168 Alters: ſichtlich nicht von 55 Se re 9 
lich begründet, aber die bei ihrem Erlaß rentenantheile und 71755 Invalidenrenten⸗ vom Schwurgericht a ei 9500 Al ih ird. 
nur ſchüchtern hervorwagenden warnenden ſantheile. Die durchſchnittliche Höhe des neu Unter den e ei Fälſchung Bi 5 
Stimmen haben ſich als wahrhaft prophetiſche bewilligten Altersrentenantheils beträgt 7705 Laſt gelegt wiede bees we 3 5 6 5 
freie Ad. 5 5 kann te 7 — ſagen, N; die | gegen 8007 1 55 im 1 25 des Inva⸗ nigung. e on trägt — a 
b eie Adpvokatur ſich praktiſch ebenſo zum Unjegen] \ivenrentenantheil® 70,96 ark gegen 67,97 des „Kreuzzei 8 ha ; 
für das deutſche Volk geftaltet hat, wie das Mark. Mit dem Reichszuſchuß kommt auf die Hammerſtein ſoll ee 
i allgemeine Wahlrecht. Altersrente ein 7 von US, a De = ſondern nnch Era Sr Fenfals g 
i In erſchreckender Zahl haben ſich die Fälle validenrente ein ſolcher von 120,9 ark. er ſte efä r u 
eb in ſchnsd le Sen zum Advokaten⸗ 1 8 nen u auf 8 fälſchten Siegel . Be 5 A 1 5 
tande den ſchnödeſten Mißbrauch mit der ihnen rente ift darauf zurückzuführen, auf Grun älſchung eine Strafthat 
verliehenen öffentlichen Amtsſteuung getrieben |des Bundesrathsbeſchluſſes vom 1. Mai 1894 li. deren Fälſchung 
ben. Sie ſollen ihrem Namen nach die An⸗ an eine große Zahl von Hausgewerbetreibenden | bildet, 
ae des Rechts fein und ſind als ſolche die] der Textilinduſtrie Altersrenten und zwar zumeiſt den muß. 5 
Träger des weiteſtgehenden öffentlichen Ver⸗ ſolche der erſten Lohnklaſſe bewilligt find. Die Die unruhige Bewegung 
trauens. Aber der le daß man bei une größte Durchſchnittshöhe haben die Mitersrenten |fervativen Partei dauert fort 
führung der freien Advokatur zu wenig Kautelen 
für die ordnungsmäßige Amtsthätigkeit und die 
ppürdige Standesführung und im weitern Sinne 


hatten. Am 18. 


1 enommen f 
tins Stellung g Gefecht bei Tertry⸗ 


Januar entſpann ſich ein Gefech ert 
Poeuilly, 1 die franzöſiſchen Vortrup⸗ 
pen zurückgewieſen wurden; am 19. Januar 
griff Goeben den Feind mit aller Entſchiedenbelt 
in ſeiner Stellung an. Um 5 ¼½ Uhr Abends 
war St. Quentin nach heißem Kampfe in den 


lichen“ 


bei der Verſicherungsanſtalt in den Hanſaſtädten durch die Verhaftung di 
mit 167,73 Mark, demnächſt bei der in Berlin ſtein und die Möglichkeiten, 2 
mit 161,28 und in Elſaß⸗Lothringen mit 148,760 Eteigniß anknüpfen, noch verſtär 


Stettiner Jeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


innerhalb der kon⸗ 
; ſie iſt erſichtlich 
des Freiherrn v. Hammer⸗ 
welche ſich an dieſes 
t worden. Das 


Donnerſlag, 2. Iannar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


In allen größeren Städten 
in 4 Vogler, G. 8. Daube, 
. 


Jul. Co. Hambur . Nootbaar, A. 
William Wilkens. In Berlin, ae und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„Volk“ wird von der „Konſ. Korreſp.“ „heim⸗ Stadt, 
tückiſcher Verdächtigungsverſuche“ gegen die kon⸗ war, ruhig geblieben. Der Biſchof galt den 


ſervative Partei beſchuldigt; das Fraktionsorgan] Behörden als Fü 
erklärt: „Heut zu Tage mißt kein Konſervativer 5 Führer der regierungsfeindlichen 
Durch 


nachdem das erſte Aufſehen vorüber 


mehr dem „Volk“ die Berechtigung bei, in Partei⸗ Marburg (Heſſen), 30. Dezember. 
angelegenheiten mitzuſprechen; man weiß eben, kürzlich ergangenes ürtheil hatte das Ober⸗ 
daß das „Volk, nicht konſervative, ſondern landesgericht in Staffel die Anſprüche der hieſigen 
demokratiſchechriſtlich⸗ſoziale Ziele verfolgt. katholiſchen Gemeinde, welche dieſelbe auf den 
Denen Benehmen here ber Berähmien, ep iz da 
de iſt, in ihren Reihen unlautere Perſonen dre gachene Dienft ben ten (ihabeiginge 
zu finden: 

Sollte ſich aber herausſtellen, was liberale 
Blätter behaupten, daß Mitgliedern der konſer⸗ 
vativen Partei die Verbrechen von Hammerſteins 
ſchon längere Zeit bekannt waren, ohne daß ſi 
ein Einſchreiten gegen ihn herbeiführten, ſo 
würde die Partei mit Hl Herren in ein 
ſtrenges Gericht gehen müſſen, um zu unter 
ſuchen, in wie weit ihnen dabei eine Schuld bei⸗ 
zumeſfen iſt. Stellt ſich durch den 1 f her⸗ 
aus, daß irgend jemanden eine Schuld trifft 
muß dieſelbe gerügt und geſühnt werden. 
groß die Erregung über die Sache in konſer⸗ 
vativen Kreiſen darüber iſt, geht daraus hervor, 
daß in einer uns heute zugegangenen Zuſchrift 
die Einberufung eines konſervativen Parteitages 
zur Unterſuchung der Schuldfrage verlangt wird. 
Wir ſind aber der Meinung, daß ein Parteitag 
gar nicht im Stande iſt, eine ſolche Unterſuchung 
zu führen und dieſe Frage zu entſcheiden. Das 
muß nun der Gerichtsverhandlung überlaſſen 
bleiben. Wir können deshalb nicht mit dem 
gemachten Vorſchlage übereinſtimmen; wohl aber 
ſind wir darin mit dem Einſender einverſtanden 
und haben das früher wiederholt ausgeſprochen, 
daß die Sache ſehr ernſt genommen werden und 
der Welt der Beweis geliefert werden muß, daß 
der Schild der konſervativen Partei rein und 
blank iſt. Und wenn ſie auch noch ſo ſchuldlos 
iſt an dem, was von Hammerſtein verbrochen 
hat, ſo muß ſie es doch als einen tiefen Schmerz 
und ein Mene Tekel empfinden, daß ſo etwas 
in ihrer Mitte vorkommen konnte, und ſie an⸗ 
treiben, zu unterſuchen, ob auch der rechte ſitt⸗ 
liche Ernſt in ihrer Mitte waltet und ſich von 
Neuem zu ermannen, um auf die Höhe zu 
ſteigen, auf der eine konſervative Partei wandeln 
muß . .. Es iſt für die konſervative Partei 
eine Exiſtenzfrage, daß ſie aus dieſer traurigen 
Affaire, in welche fie ein falſches Mitglied ge⸗ 
ſtürzt hat, rein und ſchuldlos hervorgehe; es 
darf keine dunkle Falte bleiben. Be 

Wie alsbald das „Volk“, fo verräth jetzt 
auch die „Deutſche Tageszeitung“ tiefen Groll 
gegen die griechiſche Regierung, weil ſie Ham⸗ 
merſtein auf das italieniſche Poſtſchiff ausge⸗ 
wieſen; das treffliche Blatt nennt dies — eine 
„offenbare Verletzung des Völkerrechts“. Nicht 
übel! Mit dem Völkerrecht hat der Vorgang 
jelbjtverftändlih gar nichts zu ſchaffen. Wenn 
ein Auslieferungsvertrag beſteht, ſo iſt die Re⸗ 
gierung, die ihn abgeſchloſſen hat, verpflichtet, 
in den darin an Fällen auszuliefern; 
beſteht kein Vertrag, ſo iſt ſie trotzdem berechtigt, 
gegen ausländiſche Verbrecher alle Maßnahmen 
zu ergreifen oder zuzulaſſen, die ihr angemeſſen 
ſcheinen und die nicht gegen ihre Landesgeſetze 
verſtoßen. Die Sitte ziviliſirter Länder verbietet, 
von dieſer Befugniß einen Gebrauch zu machen, 
durch welchen politiſche Flüchtlinge in die Gewalt 
derjenigen Regierung gebracht würden, der ſie 
ſich entziehen wollten; eine ganz neue Entdeckung 
aber iſt, daß dies auch für Betrüger und Ur⸗ 
kundenfälſcher zu gelten habe. Daß ſolche Leute 
der Strafe nicht entgehen, iſt ein gemeinſames 
Intereſſe aller Kulturländer. 

Wie aus Athen gemeldet wird, führt die 
griechiſche Oppoſitionspreſſe fährt fort in heftigſter 
Sprache die Ausweiſung Hammerſteins aus 
Griechenlaud zu tadeln. Gegenüber dieſen 
Schreiern, die aus allem politiſches Kapital 
herausſchlagen wollen, ſei feſtgeſtellt, daß Ham⸗ 
merſtein keineswegs mit Gewalt auf den 
Dampfer nach Brindifi gebracht, ſondern 87 
dieſe Route auswählte, weil jede andere ebenſo 
ausſichtslos war. Auf dem Schiff iſt er ganz 
frei geblieben und nur der Polizei von Korfu 
befohlen worden, falls Hammerſtein während 
des dortigen dreiſtündigen Aufenthalts des 
Dampfers landen wollte, ihm dies zu verbieten. 
Die öffentliche Meinung ſcheint meiſt mit der 
Entſcheidung des Miniſters Skouſes übereinzu⸗ 
ſtimmen. 

— Das vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte 
herausgegebene Novemberheft der monatlichen 
Nachweiſe über den Auswärtigen Handel ſchließt 
mit Einrechnung des Edelmetallverkehrs in der 
Einfuhr für den Monat November 1895 mit 
30 797 175 (100) Kg. gegen 29 545 901 (100) Kg. 
des gleichen Vorjahrsmonats ab, alſo um 
1251274 (100) Kg. mehr. Die Ausfuhr für 
den Monat November 1895 ergiebt 22 171 360 
(100) Kg. gegen 22 074 935 (100) Kg. des No⸗ 
vember im Vorjahr, alſo um 96 425 (100) Kg. 
mehr. Für die Zeit von Januar bis Novembel 
einſchließlich iſt die Einfuhr angegeben für 1895 
mit 297 448 468 (100) Kg. und für 1894 mit 
296 166 494 (100) Kg., alſo um 1281 974 
(100) Kg. mehr. Die Ausfuhr iſt für den be⸗ 
merkten Zeitraum angegeben für 1895 mit 
215 695 715 (100) Kg. und für 1894 mit 
208 463 585 (100) Kg., alſo um 7232 130 
(100) Kg. mehr. An der Mehr⸗Einfuhr nehmen 

auptſächlich Getreide ſowie Steinkohlen und 
Braunkohlen, ferner Bau⸗ und Nutzholz Theil. 
Bei der Ausfuhr weiſen namentlich die Textil⸗ 
waaren, die Eiſen⸗ und Maſchinenbranche und 
die Steinkohlen eine bemerkenswerthe Steigerung 
auf, aber auch bei Papier-, Glas⸗ und Thon: 
waaren, Lederwaaren, Kautſchuckwaaren u. ſ. w. 
zeigt ſich eine Verſtärkung der Ausfuhrmengen. 
Auch die Ausfuhr von Zucker iſt etwas geſtiegen. 
Nach Abzug des Edelmetallverkehrs ergiebt ſich 
für die abgelaufenen elf Monate der beiden Jahre 
1895 und 1894 folgender Abſchluß: 
Einfuhr 1895 297 441 302 (100) Kg. 
1894 296 158 405 (100) „ 
Ausfuhr 1895 215 698 102 (100) „ 
10894 208 459 372 (100) „ 

Die Einfuhr hat ſich alſo um 1282 897 
(100) Kg. = 0,5 Prozent, die Ausfuhr um 
7233 730 (100) Kg. = 3,5 Prozent vermehrt. 

Köln, 31. Dezember. Die „Köln. Ztg.“ 


r 
ihren Kultus erhob, als unbegründet gurl 
gewieſen. Die katholiſche Gemeinde hat ſich 
jedoch mit dieſem Urtheil nicht zufrieden erklärt 
und Berufung beim Reichsgericht angemeldet, wo 
nun für den 9. April Termin anſteht. 

nchen, 31. Dezember. Prinz Arnulf 
von Baiern, der kommandirende General des 
erſten baieriſchen Armeekorps, iſt heute nach 
Berlin abgereiſt. 

Karlsruhe, 31. Dezember. Die „Karlsr. 
Ztg.“ meldet: Die Karlsruher Studentenſchaft 
bringt am 24. Januar dem Großherzog bon 
Baden zur Erinnerung an die unter ſeiner 
Theilnahme erfolgte Gründung des deutſchen 
Reiches eine Huldigung in Geſtalt eines Fackel⸗ 
zuges dar. Zu dem ſich hieran anſchließenden 
1 hat der Großherzog ſeine Theilnahme 
zugeſagt. 


” 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 31. Dezember. Der Kai 
dem ſcheidenden baieriſchen Geſandten Grafen von 
Bray⸗Steinburg, welcher bereits das Großkreuz 
des Stephansordens und des Leopoldordens 
beſitzt, ein koſtbares Geſchenk, beſtehend aus 
einer prachtvollen goldenen Tabatiere mit dem 
Porträt des Kaiſers in Emaille, umrahmt von 
einem — en Brillanten, 

8 ien, 31. Dezember. Der baieriſche Ge⸗ 
ſandte, Graf von Bray⸗Steinburg, 5 heute 
Abend nach München abgereiſt. Auf dem Bahn⸗ 
hofe hatten ſich der Miniſter des Aeußeren Graf 
LE, der „oberfkhofmarihail Graf 
zu enburg, ſowie die Mitglieder der deu 

Botſchaft 1 - Bi 
. Peſt, 31. Dezember. Blättermeldungen zu⸗ 
folge wird der Miniſter des Innern Perczel 
2 ir ebene on etzent⸗ 
wurf über die Verhinderung der Verbreitung an⸗ 
ſteckender Krankheiten are dei = 


Schweiz. 
Bern, 31. er 


er machte 


7 


Frankreich. 


Paris, 30. Dezember. Die meiſten der in 
der angeblichen Beſtechungsliſte der „France“ 
genannten politiſchen Perſönlichkeiten und die 
Angehörigen der Verſtorbenen haben das erwähnte 
Blatt eines Proteſtes gewürdigt, auch der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter in Berlin, der die „Agentur 
Havas“ beauftragt hat, demſelben ein förmliches 
Dementi zu ertheilen. Der ehemalige Premier 
miniſter de Freyeinet iſt einer der Wenigen, die 
erklären, ſchweigende Verachtung ſcheine ihnen 
allein am Platze zu ſein. Dagegen will Clemen⸗ 
ceau nicht ruhen, bis Vitrac⸗Desroziers entlarvt, 
wie Norton, mit dem er in Beziehungen geſtan⸗ 
den hatte, und gleich ihm haben die Abgeord⸗ 
neten Cremieur, Banquier, Baſtide, Marty, 
Naquet, Boiſſy d' Anglas, Laporte, Thomſon, die 
Senatoren Guichard und de Sal, ſowie die ehe⸗ 
maligen Deputirten Germain Caſſe, Menard⸗ 
Dorian und Perillier, endlich auch der Ackerbau⸗ 
miniſter Viger gerichtliche Klage theils bei der 
Staatsanwaltſchaft der Seine, theils bei derjeni⸗ 
gen ihrer Departements eingereicht. 

Der Generalrath des Seine⸗Departements 
und der Pariſer Gemeinderath habeu letzte Nacht 
ihre Budgetdebatten beendigt. Auf den Antrag 
des Gemeinderaths Bompard iſt ein ſtädtiſcher 
Kredit von 25 000 Fr. für den Umzug des 
Maſtochſen am Faſtnachtsdienſtag bewilligt wor⸗ 
den. Seit dem Kriege wird man im Karneval 
1896 den „boeuf gras“ wieder zum erſten Male 
durch die Straßen von Paris führen ſehen. Wie 
aus den Budgetverhandlungen im Stadthauſe er⸗ 5 
hellt, hat die Armenverwaltung der Stadt Paris 
für 36 372 Unmündige zu ſorgen. Sie giebt 
dafür ungefähr 8 Millionen aus. Durchſchnitt⸗ 
lich kommen 5000 Kinder alljährlich hinzu; im 
Jahre 1894 waren es ihrer 4878, darunter 325 
Findelkinder, 449 Waiſen und 3709 Kinder ver⸗ 
ſchiedenen Alters, die von ihren Angehörigen 
der Verwaltung überlaſſen worden waren. Dieſe 
behält die „Enfants abandonnes“ bis zu ihrer 
Volljährigkeit und giebt ſie nur in Ausnahme⸗ 
fällen vorher heraus. Findelhäuſer im früheren 
Sinne des Wortes giebt es nicht mehr, aber die 
Verwaltung nimmt die kleinen Kinder den Müt⸗ 
tern oder Eltern ab, jedoch nicht ohne ihnen 
einen ſcharfen Verweis zu ertheilen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 31. Dezember. Nach einer ame 
ichen Depeſche aus Kuba ſetzten die ſpaniſchen 
Truppen unter Valdes und Navarro die Ver⸗ 
folgung der Inſurgenten fort, deren Rückzug aus 
der Provinz Matanzas ſich beſtätigt. Mehrere 
Gefechte verliefen günſtig für die Spanier. Der 
Berluft der Inſurgenten in den letzten Tagen 
wird auf 1600 Mann geſchätzt. 


England. 


meldet aus Erzerum, daß geſtern der dortig London, 31. Dezember. Das ur 
armeniſche Biſchof auf Befehl der Regierung Trade Journal“ legt die Folgen eines 5 l 


verhaftet wurde und nach Konſtantinopel be⸗ 
fördert wird. Als Wohnſitz wird a Jeruſalem 
angewieſen werden. Es waren Maßregeln zur 
Verhütung von Unruhen ergriffen, doch iſt die 


Be . 101 nen Staaten und 
nien nicht vom ſentimentalen, ſondern 
vom Standpunkt des Intereſſes dar: Pr = 


find bisher folgende Strafſachen argejeßt :g Ein Schwindelgenie verſpricht der kaum neun 
am Montag, den 6. Januar, gegen den Bauunter⸗ Jahre alte Schulknabe Konrad B. zu werden. 
nehmer Hermann Stockfiſch von hier wegen] Trotz ſeiner Jugend hat er ſchon ein recht be⸗ 
Meineids, am 7. gegen den Arbeiter Hermann wegtes Leben hinter ſich. Sein Hang nach 


ür ene eee eee Peg ent ee 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 10, 20, per En l 11 0 Ja Dezember 
(oo 115,00—120,00, per April⸗Mal 123,50 B. 41,20, per März⸗Juni 41,95. Mitt wh 


Staaden den größten Abnehmer britiſcher Waaren. 
1 Wir unſererſeits erhalten dafür enorme Mengen 
ei Fleiſch, Baumwolle, Petroleum und die Halfte 
3 alles unſeres Weizens. Ein Bruch würde die 


. . Baumwollen⸗ und Wolleninduſtrie Lancaſhires Julius Lieske, ohne feſten Wohnort, wegen Freiheit und Abwechslung hat ihn im Laufe u. G., per Mai⸗Juni 124,50 B. u. G., per Sep⸗ 5 & F 
und Yorkſhires ſofort lahmlegen und kaum eine Raubes, am 8. und 9. gegen den Rentier und der verfloſſenen Jahre ſchon mehrmals zur tember⸗Oktober 126,00 B. 125,50 G. N Jurte 8800 per Januar 55,00, per 
Bauunternehmer Gottlieb Kul ling von hier Flucht aus dem elterlichen Hauſe veranlaßt. Gerſte ohne Handel. Spiritus e e Fe 700 
„ er „00, 


e einzige Induſtrie würde ohne geſchäftliche Ein⸗ 
ee buße davon kommen. Die Stodung würde ſo 
lange dauern, bis mehr Baumwolle von Egypten, 
dem Orient und anderen Baumwolle erzeugenden 
. Ländern nach England gebracht wäre und ſich 
neue Abnehmer 05 unſere Textilwgaren fänden., 
Auch unſere Eiſen⸗ und unſere Meſſerwaaren⸗ 
Leinen⸗, Jute- und Alkali⸗Induſtrie würde einen 
herben Schlag erleiden. Andererſeits würde 
unſere Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie während eines 
ſolchen Krieges einen großen Anreiz bekommen. 
Schiffsbaumeiſter, Munitions⸗, Exploſiv⸗ und 
Panzerplattenproduzenten, Fabrikanten von mili- 
täriſchen Ausrüſtungsgegenſtänden Projektilen, 
Schiffeproviant, Torpedobooten, Keſſeln, Keſſel⸗ 
röhren u. ſ. w. würden ſich einer ges 
ſchaftlichen Blüthe erfreuen wie nicht ſeit vielen 
Jahren. Der Preis des Kornes würde wahr⸗ 
ſcheinlich ſo ſehr in die Höhe gehen, daß unſere 
Farmer wieder anfangen können, mit Nutzen 
8 Weizen zu bauen, wenn wir auch unendlich mehr 
4 von Auſtralien, Argentinien, Indien und Ruß⸗ 
4 land importiren würden. Unſere Kolonien wür⸗ 


en = Ex er Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher — { 

111, 5,00. per Mai⸗Auguſt 33,00. — : Milder 

gan ſtill, per 100 Liter à 100 Havre, 31. Wende pen 10 Kar 30 

Br loko 70er 31,2 bez., Termine ohne Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 

A enter uc Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 

g 7 sr average Santos per Januar 88,00, per 

Nel N er ich. i März 86,75, per Mai 84,75. Kaum behauptet. 

um loko 11,15, Kaſſe ¾2 Proz. London, 31. Dezember. An der Küſte 

ae ie angeboten. — Wetter: Bewölkt, 

lde. 

London, 31. Dezember. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 13,12, feſt. Rüben „Ro hzu cker 
8 loko 11,00, feſt. Centrifugal⸗ Kuba 

Di 5 
ondon, 31. Dezember. Chili⸗Kupfer 
per drei Monat 41,37, ie: er 

London, 31. Dezember. Kupfer. Chili 

bars good ordinary brands 41 Lſtr. — Sh. 
— d. Zinn (Straits) 59 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zink 14 Ltr, 12 Sh. 6 d. Blei 11 Pſtr. 
5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 45 Sh. 4 d. 

Liverpool, 31. Dezember. Getreide⸗ 

markt. Weizen ½ d und Mais ½ d höher, 


wegen Meineids, am 10. gegen den Zahntechniker Durch die unglaublichſten Lügen weiß ſich der 
Emil Kalinke von hier wegen Meineids, am kleine Taugenichts den Unterhalt zu verſchaffen; 
11. gegen die Dienſtmagd Eva Nimtz aus bald iſt ihm oder ſeinen Eltern dieſes, bald 
Plöwen wegen Meineids und gegen den Handels⸗ jenes Unglück begegnet. Da ein ſchmächtiges 
mann Chriſtian Friedrich Wilhelm Meinke Ausſehen die Klagen des Burſchen wirkungsvoll 
aus Bellin wegen gleichen Verbrechens, am 13. ünterſtützt, jo findet er ſtets mitleidige Herzen, 
gegen die Briefträgerfrau Auguſte Peters, ge⸗ die ihm Unterkommen gewähren. Alle ſeine bis⸗ 
borene Durow⸗Litzow von hier, den Arbeiter herigen Leiſtungen werden aber durch ſeinen 
Karl Ludwig Friedrich Wolff und deſſen Ehe⸗ jüngſten Streich übertroffen. Auf der nach Z. 
frau Wilhelmine, geborene Pulow aus Swine⸗ führenden Straße ſchlendernd, wurde er von 
münde wegen Meineids bezw. Anſtiftung zu einem des Weges kommenden Herrn nach dem 
Namen und dem „woher“ und „wohin“ gefragt. 
Ohne Zaudern gab er ſich irgend einen Namen 
und erzählte, er ſei aus Z. und ſeine Mutter 
ſei mit ihm zur Stadt gegangen, habe ihn aber 
verlaſſen, ſo daß er allein nach Hauſe gehen 
müſſe. Der Herr, der gleichfalls nach Z. ging, 
nahm den Burſchen mit. Vor dem Schulhauſe 
in Z. angekommen, erklärte der Knabe, dort zur 
Schule zu gehen. Sein Begleiter trat mit 
ihm ins Schulhaus und hörte nun vom 


per Januar 31,50, per Januar = April 31,75, 


Berlin, 2. Januar. 
Weizen per Januar 147,00 bis —,—, 
per Mai 149,00. 
Roggen per Januar 119,00 bis —,— 
per Mai 124,00 per September —.—. 
Rüböl per Januar 46,90, per Mai 
46,40. 
Spiritus loko 70er 32,10, per Januar 
1 per Mai 70er 37,60, per September 
Hafer per Mai 120,00. 
Mais per Mai 92,50. 
Petroleum per Januar 22,20, per 
Februar 22, 40 


Er den und uns die alten Freiwilligen aus 1870-71, und zwar 5 a N Kar Erst das G ee 
3 N einjährige wie dreijährige, zu einem frohen Bei⸗ zeigen, AT — 2 5 8 ee s Be er: Schi 
Dauer ſein, ſo würden N i . ag an diese Si 10 beſon⸗ lächtel ſämtlicher Kinder der Schule vermochte London, 2. Januar. Wetter: Regen.? Meß e > Weidener . 
Lebensmittel aus ganz anderen Quellen beziehen, ders feſtlicher und würdiger Weiſe zu veran- ihn, das Schulhaus zu verlaſſen, Auf die Engliſcher Weizen unverändert, für fremden 2 
als von den Vereinigten Staaten. Dieſen ſollteſſtalten, hat ſich unter dem Vorfige des Redak⸗ Frage ſeines Begleiters, wo ſeine Eltern wohn⸗ Berlin 2. j Weizen beſſerer Begehr Wetter: Mild 85 
es ſchwer fallen, den ana en Markt wieder zu] teurs und Hauptmanns der Reſerve Herrn Georg uz zeigte der Knabe ohne Weiteres auf ein E Glasgow, 31. Dezember, Nachm. Ro h⸗ 5 
bekommen. Auch unfere ° usfuhr würde wahr⸗ Schweitzer ein Feſtausſchuß aus 24, heute den Wohnhaus. Aber dort wollte ihn Niemand als Vas. Canfots mo 100 40 Loden Lama A eiſen. (Schluß.) Mixed an a * 
N ſcheinlich neue Märkte in den Kolonien, in In⸗f verſchiedenſten Lebensſtellungen angehörenden | Sohn anerkennen. In einem anderen Wohn⸗“ de de. z 960 e 108.35 45 Sh. 4 d. 1 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,90 Paris kurz 81,15 x 


Haufe ging es ebenſo. Schon dachte der Be⸗ 
gleiter daran, den kleinen Bummler der Polizei 
zu übergeben, da kam die Mutter des Ausreißers, 
die ſeine Spur gefunden hatte. Nun ereignete 
In das 5 Dei 2 go 5 Mutter 
nicht anerkennen wollte. Er blie ei ſeinem \ 8 
früher angegebenen Namen und erſt das ener⸗ een. Bens 20 . ee do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
giſche Auftreten ſeiner Mutter bewog ihn, mit Sereitde, 3% Zab-Rente 67,60 52 Pe 6. hv-Bant 0 britannien 88 000, do. nach anderen Häfen des 
ihr nach Hauſe zurückzukehren. Griech. 5% Solo. v. 1890 —,— nt b. 1 101,500 Kontinents —, — Qtrs. 


unk b. 1905 
Rum. amort. Rente 4% 86,60 | Stett. Stadtanleihe 31% —.— 7 
Ruff. Boden⸗Eredit 4 2% 102,90 3 Newyork, 31. Dezember. (Aufangs⸗Kours.) 


Newyork, 31. Dezember. Weizen⸗Ver⸗ 
ſchiffungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ * 
britannien 116.000, do. nach Frankreich —, 7 
do. nach anderen Häfen des Kontinents 28 000, 8 


Pomm. Pfaudbriefe 31% 101,60 Belgien kurz 8105 
o. do. 3% 96,25 Berliner Dampfmühlen 103,50 
do. Landescred.⸗V. 3½% 101,00 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Centrallandſch. Pfdbr.31 2% 102,10 (Stettin) 36,0 
do. 3% 95,90 „Union“, Fabrik chem. 
Italieniſche Rente 84 rodulte 104,25 
do. a Varziner Papierfabrik 160,50 


an den 
Wilhelm Wulff in Lankwitz (Dorf) bei Berlin 


darf, ſo würde ſich die Ausfuhr der Vereinigten zu richten, von wo aus allen An emeldeten dann —.p̃..ʃʃʃ 8 

1 taaten um 90 Prozent verringern und zwei 11 5 — — direkt mitgetheilt werden wird. me Weiten, 600 Oildsente 2140 e 2 alas We h zen per Mai 66,37. Mais per Mai 2 

Drittel der landwirthſchaftlichen und handel⸗ Der Preis einer Feſttheilnehmer⸗karte wird ſich Gerichts⸗Zeitung. Ruft. Banknoten Safa 217.10 Seer ide 9 85 = 
o. 


do. Ultimo 217,00 | Dynamite Tru 148,90 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit 151,00 

n 600 413% 109,50 Laurahütte 144,90 
o. 00) 


vorausſichtlich auf 7,50 Mark ſtellen. Anzug: Newyork, 31. Dezember, Abends 6 Uhr. 
2 30. 


— a ar 5 
Uniform oder Frack. Einen für Schriftſteller und Künſtler be 


ſonders intereſſanten Rechtsſtreit beendigte das 
) fl chtsſ 9 Baumwolle in Newyork. —— | 8,25 


empfing heute vom Gouverneur der Kapkolonee Vorgeſtern Abend trat ein Menſch in den Kammergericht. Au, 15. April 1822 war eine 800 4d 10750 Pere 17050 
wichtige Drahtungen beruhigender Art über die gerade unbeauffhtigten Laden des Wäcker⸗ Ben erlaſſen worden, wonach bei Ver- de uni. n No e e its do. in Neworleans— | 71,15 
Lage un Transvaal; in Folge dieſer Nachrichten | meifters Kaiſer in der Pölitzerſtraße und ver⸗ meldung einer Geldbuße von 50 Thalern oder ve Hope a . dad) 4% % Paten- Mien kabas 1499 Petroleum Rohes (in Caſes- —,— | 7,15 
kehrte Chumberlain unerwartet a ſeiner Be⸗ſuchte die Ladenkaſſe auszuräumen. Der Dieb] 4 Wochen Gefängnißſtrafe es Niemand geftattet|  v.— vi. Emiffion © 108,40 | Waingerbupn 12080] Standard white in Newyork —— | 7,10 
ung unweit Birmingham nach London zurück.“ wurde jedoch abgefaßt und einem Schutzmann ſein ſoll, ohne unmittelbare landesherrliche Er⸗ her. 8 0 Toner eld 13 do. in Philadelphig | =, 8.50 
$ verlautet, der Prasident deruger ſei pötzich übergeben, er entpuppte fh als ein alter Zucht⸗ laubuiß ſeinen Familien⸗ oder Geſchlechtsnamen] Stettiner ur % en 40 Pipe line cert, Januar nom. | —,— 150nom | 
ur Ginficht gelangt, es ſet im Intereſſe del] Häusler Namens Friedrich Wendt. zu ändern, wenn auch durchaus keine unlautere ene Tanz 216,10 Schmalz Weſtern fteam.. . | —,— | = 2 
1 ünftigen Wohtfahrt Südafrikas geboren, die An Am Schwarzen Damm wurde gestern] Abſicht dabei zu Grunde liegt. Dem zur Zeit Tendenz: Feſt do. Lieferung per Januar. 5,55 5460 > 
Apache: der Litränder auf Gleichſtellung mit früh der Arbeiter Hauſadowsky todt aufgefunden, un Stettin lebenden Schriftſteller Winkler war Zucker Fair refining Mosco⸗ % 
enen benden, fen Wag Dem Sana, eigeben und, "um nun zur Saft gest warden fi) gegen Die die Rn RER — 88 
. N man an, daß er im Rauſche gegen einen Zaun binetsordre und den Allerhöchſten Erlaß vom 12. ar: izen 
5 Bulgarien , getaumelt, mit dem Halſe zwiſchen zwei Stacketen Juni 1867 dadurch Arcen zu haben, daß er B Paris, 31. Dezember. (Schluß⸗Kourſe.⸗“ Rother Winter⸗ loko — 69,87 1 
8 Soſia, 31. Dezember. Die Sobranje] gerathen und erſtickt ſei. ich ſtatt Winkler fortwährend den Namen ehauptet. 15 per Dezember —— | 66,75 23 
x nahm in der geſtrigen Abendſitzung an dem bo * In der Neujahrsnacht rückte die Feuer⸗ Winkler⸗Tannenberg beilegte. Der Angeklagte 3% amortiſirb. Rent 100.20 90. re... 66,25 | 66,75 
FVinanzminiſter in der laufenden Seſſion ein⸗ wehr um 4½ Uhr nach dem in Unterbredow be⸗ machte zu jeiner Vertheidigung geltend, daß es 350 Rente . e . 10002 / 190.50 per Mürz. 67,87 | 68,62 
= gebrachten Geſetzentwurfe über die Gewerbe⸗legenen Grundſtülck Heinrichſtraße 31 aus, wo⸗ ihm nicht eingefallen ſei, ſeinen Namen Winkler Italieniſche 5% Rente 84,75 84.50 per Mai 2 e 66,50 | 66,62 
patente bezüglich derjenigen Attikel, gegen welche 15 das Dach eines Stalles ſowie die in dem⸗ zu ändern, er habe ſeinem Namen zur Unter⸗ %% ungar. Goldrente 102.93 10281 Kaffee Rio Nr. 7 too... | — 1450 x: 
= verſchiedene Signatarmachte mit Rückſicht auff felben untergebrachten Heu⸗ und Strohvorräthe| ſcheidung von anderen Perſonen mit demſelben | 4% Ruſſen de 18899 100,80 | 100,60 per Janugt.. cc cr ner 13,70 13,75 u 
mie 1 Handelsabkommen Einwendungen in Flammen ſtanden. Bis gegen 7 Uhr wurde Namen die Bezeichnung ſeines Geburtsortes 3% Ruſſen W 88,15 88,20 per Mü 13,50 | 13,65 
erhoben hatten, die entſprechenden Abänderungen die Thätigkeit unſerer Feuerwehr in Anſpruch Tannenberg angehängt, was eine große Zahl 4% 2 Egypten .. 9 5 108,50 103,25 M ehl (Spring⸗Wheat clears) — 2,45 5 
vor. Die Sobranje vertagte ſich hierauf auf den genommen, dann konnte der Brand als be⸗ von Schriftſtellern und Künſtlern in ganz Deutſch⸗ Content die Anleihe. 1055 1815 Mais, per Dezember bean 34,50 8 
9./21. Janua R wältigt angefehen werden. Die Abräumungs⸗ land thäten. Indeß ſowohl das Schöffengericht Türkiſche Looſ e 9000 91.25 per Januar 34,50 34,50 3 
8 Sona, 31. Dezember arbeiten blieben der Bredower Feuerwehr über⸗ als auch die Strafkammer entſchieden zu Un⸗ 4% privil. Türk.⸗Obligationen 444.00 447,00 per Mai... nur nee 34,50 34,62 . 
2 Sitzung beſchloß laſſen. N gunſten des Angeklagten und verurtheilten ihn zu Franzoſen 743,75 745,00 Kupfer. "denen — 325 * 
5 der Grundſteuer und der Steuer auf * Die Kriminalpolizei verhaftete hierjeimer Geldstrafe. Gegen dieſe Entſcheidung legte Lombarden u... ++9.0- 5 un eu nach Liverpool. 10,5 
Ziegen um 5 Prozent herabaujegen. den Bäckerlehrling Thoms wegen Diebſtahls. Winkler Devifion beim Kammergericht ein und] Banque ottomane Chicago, 31. Dezember. # 
ergebende Minderbetrag bon 2 * Am Sylveſterabend nahmen zwei „Herren“, behauptete, die Vorinſtanzen hätten zu Unrecht pepe RENTE Sun. >, 1. , 30 
joll durch Erhöhung des Voranſchlages der welche aus dem Café Kaiſerkrone kamen, einen] die erwähnte Kabinetsordre angewendet, letztere Credit once BD Weizen, per Dezember... | 57,00 | 56,15 
= ceifen und Zölle ausgeglichen werben. Auch Wagen, um ſich nach dem Germaniaſälen fahren verbiete die Aenderung eines Familien⸗ oder Ge⸗ Huancha a = per Januůe nee 57,00 56,75 l 
ein Entwurf zur Abänderung des Acciſegeſetzes zu laſſen. In der Nähe der Sternbergſtraße ſchlechtsnamens; er habe aber garnicht feinen | Meridlonal⸗Aktien x 720 [Mais, per Dezember. 25,50 25,62 { 
N wurde angenommen. Iſprangen die beiden Fahrgäſte aus dem Wagen) Familiennamen geändert. Der Oberſtaatsanwalt Rio Tinto⸗Aktien. 70,00 ; 9 96 per Januar 8,57½ 8,75 50 
N Ta TREE TER I und verſuchten zu entkommen. Natürlich vers bat Bi en der kat 1 or⸗ Sueztanalttien £ i peck ſhort denn W 
Br: > A 22 i di i entſcheidung einen Rechtsirrthum nicht erkennen ;redit Lyonnais — SELTENER EEE 9 
a Nachrichten. Lee ihn e een e e ie. Dos Kammergericht wies am 30. Der go es 8 n N v e a eng N 
Stettin, 2. Januar. Mehr und mehr be⸗ Meſſern, ſodaß der Mißhandelte bewußtlos liegen zember 1895 die Reviſion des Angeklagten als Wechſel auf deuiſche Pläöbe 3 w. 12250 122.25 Schiffsnachrichten. BE 
ier von Sylveſter inſ blieb. Ein anderer Broſchkenführer, der bald unbegründet zurück und erklärte die Kabinetse] Wechſel auf London kurz — . 2522 25.22 — Auf der Werft von Schichau bei Elbin i 
ies darauf vorüberkam, nahm den Verletzten auf und ordre vom 15 April 1822 für gültig; dieſelbe Cheque auf London. 25231] 28,23%, wird gegenwärtig ein norwegiſches Kriegsſchiff N 
brachte denſelben in das ſtädtiſche Krankenhaus. | IE! auch durch § 360 VIII des Strafgeſetzbuches]Wechſel Amsterdam k.. 20531 205,25 gebaut, deſſen Koſten, 600 000 Kronen, von denn 
* Ein früherer Kaufmann, der ſich jetzt als nicht aufgehoben. Wenn der Angeklagte ſich tat „ Wien .... 200,00 200,25 norwegiſchen Frauen aufgebracht wurden. Solche 
Kellner bezeichnet, verübte in letzter Nacht am] Winkler den Namen Winkler⸗Tannenberg bei⸗ Madrid i. 409,00 | 408,00 privaten Opfer für Vertheidigungszwecke find in 
Berliner Thor groben Unfug, beſchimpfte einen lege, 19 liege offenbar eine Aenderung des. Fa⸗ er — — n 85 8,25 8,75 den ſtandinaviſchen Ländern nichts ungewöhn⸗ f 
Schutzmann, der ihn zur Ruhe verwies und miliennamens vor; anders läge die Sache, 5 x erg - 23,00 an liches. Das Garderhöhenfort vor Kopenhagen, 4 
leiſtete bei der darauf vorgenommenen Verhaf⸗ wenn ſich der Angeklagte Winkler a 3 Tannen⸗ % Rumänier 1803. 9900 90, eines der ſtärkſten und mit allen Hülfsmitteln 
tung dem Beamten erheblichen Widerſtand, berg nennen würde: auch der gute Glauben ent⸗ n 2500 25,12 ½ der Kriegskunſt ausgeſtatteten Gliedes in der 
ſodaß der Schutzmann einige Paſſanten zu Hülfe ſchuldige den Angeklagten nicht. Aendern andere Portugieſiſche Tabaksoblig . 468,00 53, Kette der Kopenhagener Befeſtigungen zur Land⸗ 
rufen mußte. f Schriftſteller oder Künſtler ihre Namen wie der 7% Ruſſen de 1894. 65.45 | 65,50 ſeite, tft gleichfalls aus freiwilligen Sammlungen 
* Die Sanitätswache wurde während Angeklagte es gethan habe, ſo unterliegen Dies | Langl. Estalt .... 123,75 127,00 |bergeftellt. Das obige Kriegsfahrzeug hoffen die 
der letzten Tage mehrfach in Anſpruch genom⸗ ſelben auch der trafe. l 3/5 Ruf. Anl. 95,10 95,10 Frauen am 17. Mai k. Js., dem Tage, an dem | 
men. Am Dienftag Abend um 10 ½ Uhr er⸗ Berlin. Aus dem Anwaltsſtande entfernt Privatdistont . —— | lin Norwegen die Feier des Grundgeſetzes be⸗ 
at die Anwaltskammer eins ihrer Mitglieder. gangen wird, der Marine übergeben zu können. 


ſchien dort ein Kutſcher, der bei einer Schlägerei h ihre ; 
15 der Gaben einen Me is in den Gegen Rechtsanwalt Eduard Liſſer iſt auf Aus⸗ 
rechten Arm erhalten hatte. ach Anlegung 
eines Verbandes wurde der Verletzte entlaſſen. 
Geſtern Vormittag um 11¼ Uhr verunglückte in 
der Ib in der Nähe der Birkenallee 
der Zimmermann Guſtav Kögler durch einen Fall 
und zog ſich eine blutende Kopfwunde zu. 
Samariter der Feuerwehr waren bald mit dem 
Krankenwagen zur Stelle, doch war ein Transport 
des Verunglückten nicht erforderlich, derſelbe 
konnte nach Anlegung eines Verbandes ſeinen 
Meg, fortjegen. Geſtern Nachmittag ſtürzte auf 
der Eisbahn des Weſtendſee ein Schulknabe und 
verrenkte ſich die rechte Hüfte, er wurde mittels 
des Krankenwagens in die elterliche Wohnung 
befördert. 8 

* Im Geſchäftszimmer der Oekonomie⸗Depu⸗ 
tation erfolgte heute Vormittag die Ver⸗ 
pachtung verſchiedener Stromflächen zur Eis⸗ 
nutzung. Es kamen acht Parzellen zum Aus⸗ 
gebot, von denen ſieben annehmbare Gebote in 
Höhe von 52 bis 150 Mark erzielten, auf welche 
der Zuſchlsg ſofort ertheilt wurde. Die ſieben 
Flächen ergaben zuſammen einen Ertrag von 
547 Mark. Gleichzeitig wurde ſeitens der Tief⸗ 
baudeputation die Eiswerbung im Hafen des 
ſtädtiſchen Bauhofes auf der Silberwieſe ver⸗ 
geben, Herr Stein etzmeiſter Schultz erhielt auf 
ein Gebot von 30 Mark den Zuſchlag. 


fehlte es auf den Straßen nicht. Die Stimmung 
um Mitternacht war gleichfalls ruhig, es fehlte 
zwar nicht au „Profit Neujahr“⸗Rufen, in den 
vereinzelte Freuden⸗ 


Um das Schiff aber mit vollſtändiger Beſtückung 1 
Hamburg, 31. Dezember, Nachm 3 Uhr. zu ſchenken, hat der Frauenkreis in Chriſtiania N 
Zucker. Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker ſoeben wieder einen Aufruf erlaſſen, der die 0 
1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Uſance, norwegiſchen Frauen zu Beiträgen für die Ge⸗ 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 11,00, ſchütze auffordert. N 
per März 11,20, per Mai 11,32 ½, per Auguſt 
11,57½. Belt. 

Hamburg, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffeemarkt geſchloſſen. 

Bremen, 31. Dezember. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 


Pariſer. In dieſem Prozeſſe kam zur Sprache, 
daß der Genannte zahlreiche Wechſel ausklagte, 


— ———— 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 2. Januar. Im Revier 5,32 
Meter = 16, 11”. 


ͤläger auftraten. Liſſer hatte ferner den größ⸗ 
ten Theil ſeiner unbedeutenden Praxis der Zu⸗ 
führung derartiger Wechſelprozeſſe durch ſeinen 
Bureauvorſteher zu verdanken. Wegen aller die⸗ 
ſer Vorgänge, die im ehrengerichtlichen Ver⸗ 
fahren feſtgeſtellt wurden, hat ihn die Anwalts⸗ 
kammer ausgeſchloſſen, gegen welche Entſcheidung 
von dem Rechtsmittel der Berufung der Aus⸗ 
geſchloſſene ſeiner Mittheilung zufolge Gebrauch 
machen will. 


— 


. reiten. 

ir Wetter und es war kein Wunder, daß am Nach⸗ 
mittag nicht nur die Eisbahnen überfüllt waren, 
ondern auch zahlreiche Ausflüge in die Lokale 
er Umgegend unternommen wurden: aber auch 
die Theater und Konzertlokale hatten ſich am 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 2. Januar. Die Neujahrsfeier bei 
[Hofe ging geſtern im hieſigen königlichen 
Frühjahr 7,03 G., 7,04 B. per Herbſt 7,24 1 in der üblichen glänzenden Weiſe por 
G., 726 B. Roggen per Frühjahr 6,34 G. ſich. Au derſelben nahmen außer Dem Kae 
6,36 B. Hafer per Frühjahr 6,12 G., 6,13 paar theil die Kaiſerin Friedrich, DAS Erbprin⸗ 
B. Mais per Mai-Iuni 1896 4,50 G., 4,51 zenpgar; von Sachſen⸗Meiningen, Prinz Georg 

von Sachſen, Prinz Arnulf von Baiern, der 
Erbprinz von Koburg u. ſ. w. Während des 
Empfanges der Botſchafſter durch die Kaiſerin 
hielt der Kaiſer in einem Nebenſaal eine 
Anſprache an die kommandirenden Gene⸗ 
zin n 36,50, rale. Später begab der Kaiſer ſich ins 
Amſterdam, 31. Dezember, Nachmittags. Zeughaus, unterwegs von der Menge ſtürmiſch 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine degrüßt, zur Paroleausgabe. Die Parole lautete 
feſt, per März 150,00, per Mai 151,00. Roggen diesmal „Königsberg⸗Berlin“ Nachmittags fuhr 
loke —, do. auf Termine feſt, per März der Kaiſer bei den Botſchaftern, beim Reſchs⸗ 
103,00, per Mai 105,00, per Juli 105,00. Rüböl] kanzler und den kommandirenden Generalen vor, 
loko —,—, per Mai 23,87, per Herbſt 24,00. um ſeine Karte abzugeben. — 
Antwerpen, 31. Dezember, Nachm. 2 Uhr Rom, 2. Januar. Die Hppoſittone tter, 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß: | darunter „Corriere die Napoli“, zeigen ſich ſehr 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,50. erregt über die immer größer werdende Verein⸗ 


eſt. ſamung Italiens. Der „Popolo nee 
Antwerpen, 31. Dezember. Getreide⸗ ſeits räth zur Vorſicht e enüber. 
markt. eizen feſter. Roggen ruhig. a und Oeſterreich, of Wal 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. ſind durchaus ruſſenfreundlich, ſo aß thatſächlich 

Antwerpen, 31. Dezember. Schmalz per der Dreikaiſerbund beſtehe. r 1 
Dezember 72,00. Margarine ruhig. ; Br gegen dn ti 

Paris, 31. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ richter hat i lige und dre Frühere en 


Loko 6,50 B. 
Peſt, 31. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,70 G., 
10,80 B. — Wetter: Kalt. 

Amſterdam, 31. Dezember. Java⸗ 
Kaffee good ordinary 54,00. 

Amſterdam, 31. Dezember. Banca⸗ 


ꝶ6.’. 8 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

Am 14. Januar begeht Friedrich Haaſe die 
Doppelfeier ſeiner fünfzigjährigen Bühnenthätig⸗ 
keit und ſeines Bühnenabſchieds. Verehrer und 
Freunde des Künſtlers brachten die Veranſtaltung 
eines großen Banketts zu Ehren des Jubilars in 
Anregung. Dem Feſtkomitee gehören an: Adolph 
Menzel, Baron Cramm von Burgsdorff, Friedrich 
Spielhagen, Generalkonſul Eugen Landau, Dr. 
Oskar Blumenthal, Direktor Pierſon, Ober⸗ 
regiſſeur Grube, Oskar Keßler, Genoſſenſchafts⸗ 
Praſident Niſſen und Rechtsanwalt Paul 
Michaelis, in deſſen Bureau in Berlin (hinter der 


geſegnetes Jahr. Möge es 

währen! 

»Für die am 6. Januar unter Vorſitz des 
r beginnende 

speriode 

ausgelooſt: 


Aus den Provinzen. 

iſt Karl. Ramm, ö Swinemünde, 31. Dezember. Der von 
eker Dr. Konrad Pe Newyork gekommene Dampfer „Virginia“, der katholiſchen Kirche 2) Anmeldungen zur Theil⸗ 
beſchädigter Reeling, einem zerſchlagenen nahme entgegengenommen werden. 

Boote ꝛc., den Folgen einer ſturmbewegten Nacht ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, 31. Dezember. Der „Schleſiſchen 
Zeitung“ zufolge beträgt der Geſamtperluſt bei 
dem Grubenunglück im „Wrangelſchacht“ zu 


Kapitän Heinrich B ta 8 
Neubauer⸗Berg⸗Dievenow, Fabrikdirektor Brink⸗ ckbehalten wurde. Die Reiſenden wur⸗ 


mann⸗Hohenkrng, Zigarrenfahrikant Guſtav Geer⸗ den vorläufig im Schifffahrtsamt und Böttchers 


— 


ken⸗Pölitz, Rentier Heinrich Höppner⸗Greifenhagen Anat. | | 
* nn Karl Teſchendorff⸗Grabow a. D Bolln 1 9315 Dezember. Der Spinnerei⸗ Niederhermsdorf bei Waldenburg 31 Todte und Zucker (Schlußbericht) beh., 88% loko 28,00 verwaltung neuſ ham un e 
Kaufmann Albert Jacoby⸗Paſewalk, Kaufmann bei demſelben beſchäf⸗ 13 Verwundete. dis 28,50. Weißer Zucker feſt, 3 meinderathamitg 2 5 4 Ar 
u il Scherenberg⸗Swinemüde, Ober ärtner Al⸗ d auf Requiſition der zum l per 100 Kilogramm per Dezember 30,75, Londa New 0 IT 2 er daß 90 . 7 
blecht⸗Höckendorf, Gaſtwirth Friedrich Schmoll⸗ tolp in Haft genommen per Januar 31,00, per Jannar⸗April 31,37 ½, läßt ſich aus Newyork melden, daß DI Ei 5 
Börſen⸗Berichte. per März⸗Juni 31,87 ½. rung von Venezuela mit den Vereinigten Stan e 

über den Ankauf von Munition verhandle. 


Paris, 31. Dezember, Nachm. Getreide⸗ſ u ö N h A 
5 6 Grad [markt. (Schluß Bericht.) Weizen ruhig Vier Kanonen großen Kalibers ſind bereits nach 
Wetter: eden 770 Mili per Dezember 18,55, per Januar 18,5, her dem Hafen von Maracaibo zur Befejtigung dess 


1 meter 770 Millimeter. e It d 
f en dender, per 1000 Kilogramm Jauuar⸗ April 18,95, per März⸗ Juni 19,35. ſelben abgegangen. 


“ „Rildenben, ah sbeſitzer Louis v. Ziethen⸗ worden, weil fie verdächtig ſind, den in der Nacht Stettin, 2. Januar 


adewitz, Rittergutspächter Ernſt Heuer⸗ gs⸗ vom 29.— 30. November v. J. erfolgten Brand 
der W des Schröter vorſätzlich verurſacht 
zu haben | 


Aus Konitz wird dem „Geſelligen“ erzählt: 


orf, Kaufmann Albert Mann⸗Uſedom, Guts⸗ 
8 bücher Hellmuth Wichert Dewiſchow und Ober⸗ 
lehrer Otto Porrath⸗Wollin. — Zur Verhandlung 


